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und Außenaufnahmen schon hıstorıschen Dokumentationswert haßen
und inzwıschen eingetretene Veränderungen eıne Neuaufnahme hätten
wünschenswert erscheinen lassen.

Das Buch adt den Nıcht-Fachhistoriker ZU betrachtenden ach-
denken eın Fur ıhn 1st 65 In erster Linıie geschrieben. Er soll veranlaßt
werden, Tage (das i unter dem Augenblicksgeschehen dıe
Kostbarkeıten der Vergangenheı entdecken, AaNs Tageslıcht för-
ern und schätzen lernen. Die umfangreichen Anmerkungen
Schluß des Buches SOWIe das Quellen- und Literaturverzeichnıiıs ordern
den Fachhistoriker auf, sıch eingehender mıt der Cappenberger Ge-
SchHNıchte beschäftigen.

An der €1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
OE 4100 ulsburg

NOOP MERKELBACH, Het domein Lieshout, 7de PCCUW
15300, ın de reeks Lieshout (970)A de eeuwen heen (Lieshout

ID biz., mel 9 landkaart Va  a het domeın
Lieshout 1200, kadastrale ondergrond.

Het 15 het Frankısche domeın Lieshout (D1) Helmond, NL), dat
het einde Van de 2de CCUW OOr de domeıninheer Boudew1ın, rıdder, als
allodıaal goed met eigen kerk werd geschonken da de 1) Floreffe,
dat later onder Postel kwam dat als agrarısch-economische enheıd
LOl het einde Van de /de CCUW intact ee

Uıtvoerig worden de gepresenteerd OVET het «Hof» aldaar
met hoeven, de OMVaNg, de inrıchting het bestuur alsook OVeT het
kerkJe 165), Waarvan NOg restanten da funderıng muurwerk ın
eccnNn boerder]1] aanwıjsbaar ZUN.

Het tweede gedeelte Van het boekJe beschrijft de ata ONLW1  elın-
SCH Van het Hof ın de 3de CCUW onder de tıtel De Norbertijner prioriy
(blz 47) Het 1s onbegrijpelık, dat, erwi]l uıtgebreid deskundıg
wordt ingegaan de functıe Van het kloostergoed, taakverdelıng CNZ.,
halsstarrıg alloze malen de termen pr1011], klooster CONvent
worden gebezigd! De Statius Van het Floreffe-Postelse bezıt 15 immers
dıe Van 6cCM normale uıthof (curıa, curt1s) met GCH bezetting Van
INan 1et boven gCcgaan ledere Norbertiyn elk naslagwerk OVECTI de
rde ZOU daarover uıtsluitsel hebben kunnen Irouwens., in de
tekst zelf wordt geconstateerd (blz 34) «In de oorkonden dıe betrek-
kıng hebben de Pr10T1] 1eSNOU komt de benamıng prior nıet VOOT,
h1) wordt steeds de magiıster genoemd, in Nederlandstalıge teksten
WE  Cn met de meester» En verder: «ZO 18 ın CCMN oorkonde uıt
246 sprake Van magistro el fratribus». En biz 35 «In het hertoge-
lı)k cı]nsboek o€ Van eimon an de posten ten amle Van
magister CUurtis de Lieshout» (Gaat dan geen lampyJe branden? Er



140 Recensiones

blıjft dus OVeT dıt overigens Naar inhoud presentatıe goed verzorgde
boekJe CCMN chaduw hangen

ı)straa 49 VA  Z BAVEL, Praem.
NL-5473 Heeswijk-Dinther

Kaspar ELM, Mittelalterliches Ordensleben In Westfalen und Nieder-
rhein Il tudien und Quellen ZUT westfälischen Geschichte, Z D:
Bonifatius- Verlag Paderborn 1989, 258 Seıten, schwarz-weıiße
Bıldtafeln, Abbildungen 1mM Jext,; ISBN 3-87088-590-4, Leinen,

54,00
Es handelt sıch den unveranderten Nachdruck VO  — ZWO Aufsät-

ZCN, dıe ıIn den Jahren 965 bıs 085 ıIn verschıedenen Sammelwerken
erschıenen S1nd. Auf ZWanzıg weıtere, das mittelalterliche Ordensleben
in Westfalen und Nıederrhein betreffende Veröffentlichungen des
Autors wırd Seıte Z Z hıngewlesen. Eın Regıister, das diıesen Band
aufschlüsseln wurde,

1eie Forscher en CS unternommen, einzelne Klöster und auch
einzelne UOrdensgemeinschaften 1Im nıederrheinisch-westfälischen Raum

bearbeıten. Selten werden €e1 dıe (zumeıst spärlıch) vorgefundenen
Verhältnisse In den allgemeınen geschıichtlichen Ablauf eingeordnet, als
ren oder Gegentrend erkannt und gewurdiıgt, mıt anderen en
verglichen oder auf iıhre Ausstrahlungskraft untersucht. Anders be1l
Kaspar Elm, der dıe vergleichende Ordensforschung des Mittelalters

hat und der dıe einzelnen en und Ordensleute sehr stark
aus dem Gesamtgefüge der Stroömungen ihrer Zeıt sıeht und beurteilt.

Das ist der entscheidende Tun: sıch der Verein für Ge-
schichte und Altertumskunde Westfalens entschlossen hat, diese schwer-
punktmäßıg auf den Nıederrhein und Westfalen bezogenen ulsatze in
einem Band zusammenzutragen und damıt dem Forscher dıe Übersicht

erleichtern. Der der rel Hauptteıile tragt den ıtel Prämonstra-
fenser, /isterzienser und Wilhelmiten, der zweıte Hauptteıl ist den
Bettelorden (vornehmlıc den Augustiner-Eremiten) gewıdmet. der drıtte
Hauptteıl handelt Von der Devotio moderna und den Kreuzherren,
wobe!l der nıederländische Grenzbereich mıteinfießt. Fur dıe vergle1-
chende Forschung 1eg der Nachdruck auf dem spaten Mittelalter

Zum Prämonstratenser-Orden sıch 1Ur der Aufsatz Norbert
VonNn Xanten, Bedeutung Persönlic.  eıt Nachleben, aus ELM
(Hrsg.), Norbert VoN Xanten, Adliger Ordensstifter Kirchenfürst, öln
1984, 267-318 Dieser Aufsatz ist schon ın den nal Praem. LAXI
(1985), 162 rezensıert. 7u den Ausführungen Elms ber Norbert, dıe
dieser erstmals 980 eiım Berliıner Katholıkentag vortrug, sıehe nal
Praem. LVII (1981), 100-103 Dıie einziıge zeıtlıche Parellele, dıe der
vorliegende Sammelband Norbert bietet, ist Das männliche un
weibliche Zisterziensertum INn Westfalen Von den nfängen his ZUur efor-


